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    Informationen zum Pferdekauf

Welcher Pferde- und Reitsportbegeisterte hat ihn nicht schon geträumt – den Traum vom eigenen Pferd, vom grenzenlosen Reiten ganz nach Lust und Laune, wann immer man gerade Spaß daran hat! .....

Und irgendwann ist es dann plötzlich soweit, und es bietet sich die Gelegenheit, ein eigenes Pferd zu bekommen!

Trotzdem sollten Sie sich noch mal ruhig hinsetzen und einige grundsätzliche Fragen überdenken:

1. Habe ich a) die nötige Zeit, b) genug Geld und c) ausreichende Fähig-keiten, mich in den nächsten Jahren um ein eigenes Pferd zu kümmern?

Dazu ein paar nähere Erläuterungen:

a) die nötige Zeit: Pferde sind Lauftiere, in freier Natur normalerweise 18 Std. am Tag in Bewegung. Ein ähnliches Maß an Beschäftigungsmöglichkeit sollte ihnen auch in „Gefangenschaft“ geboten  werden, sei es durch Koppelgang, Reiten, Fahren, Bodenarbeit, Freilaufhaltung mit ausreichend Bewegungsraum, etc.

Aber auch bei Robusthaltung oder viel Koppelgang nehmen Pferde Schaden, wenn sie nur 1x pro Woche mit dem Reitergewicht oder sonstigen Anforderungen belastet werden, da der Organismus dann weder die nötige Muskulatur noch Festigkeit an Sehnen und Bändern  entwickeln kann. D. h. dass ein Pferd mindestens 2-3x pro Woche „trainiert“ werden muss, um keine gesundheitlichen Probleme (und seien es „nur“ Rückenschmerzen) zu entwickeln. 

Es kann aber nach längeren Pausen, z.B. verletzungsbedingt, durchaus auch nötig sein, sich ein- oder mehrmals täglich um sein Pferd zu kümmern!

Pferde sind Herdentiere, Einzelhaltung ist Tierquälerei!

b) genug Geld: Pferde kosten Geld – nicht nur für Anschaffung, Unterbringung und 

Futter, sondern auch regelmäßig für Hufschmied, Tierarzt, Haftpflicht, evt. Ausbildung etc.

Rechnen müssen Sie in etwa mit:

Hufschmied: alle 8-10 Wochen von ca. 35 € (Barhufpflege), ca. 100 € (Beschlag mit 4 Hufeisen) bis zu 160 € und mehr (für Spezialbeschläge nach Erkrankungen, evt. Lebenslang!)

Tierarzt: 1- 2x jährl. Impfung, je ca. 35 –65 € je nach Umfang (nur Tetanus oder Pferdegrippe, Herpes und Tetanus)

2-4x jährlich Entwurmung, je ca. 15 – 25€ je nach Gewicht/Präparat

Akut anfallende Kosten: von 0 € (Glücksfall gesundes Pferd) über ca. 100€ (durchschnittl. Einzelbehandlung von Koliken, Verletzungen, etc.) bis hin zu einigen 1000 € wenn z.B. eine Operation nötig ist,....

Bitte überlegen Sie sich rechtzeitig, wie viel Sie grundsätzlich bereit/fähig sind zu investieren, denn im Ernstfall kann die Entscheidung innerhalb weniger Minuten nötig werden!

Sparen in diesen Bereichen hat im übrigen fast immer negative Auswirkungen auf Wohlbefinden und Gesundheit Ihres Pferdes – und kann sowohl dessen Wert als auch Gebrauchsfähigkeit wesentlich herabsetzen!

c) ausreichende Fähigkeiten: bin ich „sattelfest“ in allen Bereichen – sowohl beim Reiten, auch wenn mal unvorhergesehene Probleme (Buckeln, Durchgehen, Widersetzlichkeit,...) auftreten, als auch im täglichen Umgang (Erziehung, Fütterung, Pflege, Erste Hilfe,...)

Bitte bedenken Sie, dass Ihr eigenes, vielleicht nicht zu 100% ausgelastetes Pferd sich durchaus anders verhalten kann, als das liebe, nette Reitschulpferd, mit dem Sie bisher zu tun hatten! Auch treten manche Untugenden erst zu Tage, wenn sich das Pferd bei Ihnen in der neuen Umgebung eingelebt hat!

Haben Sie jemanden, der Ihnen bei Problemen mit Rat und Tat zur Seite steht?

Nutzen Sie den Zeitraum, in dem Sie sowohl finanziell als auch zeitlich die Möglichkeit haben, so viele unterschiedliche Pferde wie möglich zu reiten – nichts bringt Ihnen mehr Erfahrung! Und sie werden sich dies nicht mehr leisten, wenn sie ein eigenes Pferd besitzen!

Häufig bietet sich auch eine Teilhaberschaft/Mitreitgelegenheit an – nutzen Sie diese Möglichkeit zum „Trockentraining“!

(Bitte achten Sie auf eine Haftpflichtversicherung des Pferdes und eine zusätzliche Sportunfallversicherung für Sie!!)

2. Was will ich eigentlich für ein Pferd – was erwarte ich mir?

Sie werden kein völlig perfektes Pferd finden – diese Vorstellung sollten Sie begraben! Aber Sie sollten Klarheit haben, über das, worauf Sie sich einlassen, und sich von vorneherein auf evt. Probleme einstellen können – dies vermindert spätere Enttäuschungen!

Möchte ich ein Pferd oder Pony, welche Rasse, Papiere? Nutze ich es allein oder auch Familienmitglieder/Kinder? Wie alt soll es sein, welche Ausbildung und welchen Trainingszustand soll es haben? Hat es grundsätzlich gute Manieren, komme ich damit zurecht? Möchte ich eine Stute (evt. Züchten?) einen Wallach – gar einen Hengst (kann ich diesen artgerecht halten und mit ihm umgehen?)?

An welche Haltungsform habe ich gedacht? (Es ist genauso schwierig ein Boxenpferd im Winter an den Offenstall zu gewöhnen, wie umgekehrt!)

Bitte bedenken Sie dass Kinder niemals allein für ein Pferd/Pony sorgen können. Sie brauchen fachkundige Anleitung und Hilfe! In den meisten Fällen wird es besser sein, wenn Sie ihnen eine gute reiterliche Ausbildung über Reitstunden/Reiturlaube finanzieren, als ein eigenes Pferd!

3. Ist das Pferd gesund?

Mit dem neuen EU-Recht garantiert der Verkäufer 2 Jahre lang Freiheit von allen nicht offensichtlichen/offengelegten Mängeln. D. h. dass Sie grundsätzlich erwarten können, ein gesundes Pferd angeboten zu bekommen, sofern nichts anderes erwähnt wird.

Der Haken dabei: viele Verkäufer, auch Händler wissen noch nicht von dieser neuen Gesetzgebung – und auch wenn Sie das Pferd zurückgeben können – die Scherereien, angefangen vom Transport bis hin zu möglichen gerichtlichen Streitereien haben auf  jeden Fall SIE! Außerdem gibt es jede Menge Fehler und Erkrankungen, die auch dem Vorbesitzer/Verkäufer nicht offensichtlich sind (was allerdings an der Haftung dafür nichts ändert)!

Die korrekte Vorgehensweise ist also, dass Sie auch die Unterlagen einer tierärztlichen An- bzw. Verkaufsuntersuchung vorgelegt bekommen. Ob diese Röntgen- oder Blutuntersuchungen enthalten sollte, ist Vereinbarungssache (obwohl auch dies im Interesse des Verkäufers liegen sollte, denn wie gesagt, er haftet für alle Mängel!) Auch ein günstiger Preis ist kein Argument, auf diese Unterlagen zu verzichten, wie schon erwähnt bleiben  die Scherereien an Ihnen hängen – und die sind dieselben! Teilen Sie sich lieber die Kosten für die Untersuchung, Sie werden sowohl als Käufer als auch als Verkäufer damit besser beraten sein! (Stellen sie sich vor, sie bemerken nach 1 Jahr eine chronische, sich verschlechternde Erkrankung – sie haben das Pferd inzwischen liebgewonnen, der Verkäufer ist vielleicht nicht mehr so leicht aufzufinden, etc....)

Achten Sie auch darauf, im Rahmen des Kaufvertrages nicht einen Haftungsausschluß zu unterschreiben!

In diesem Zusammenhang sollten Sie auch einmal überlegen, WARUM das Pferd zu verkaufen ist! Gute, gesunde und brave Pferde werden selten verkauft – und wenn diese dann noch ausgesprochen billig sind, haben Sie entweder unheimliches Glück, ODER ....

4. Wo können Sie überhaupt ein Pferd kaufen?

Günstigste Möglichkeit sind wohl Pferde von Bekannten, die Sie vielleicht schon länger kennen, wo Ihnen auch die ganze Vorgeschichte offenliegt.

Direkt vom Züchter bekommen Sie meist nur wenig oder gar nicht ausgebildete Jungpferde – wenn Sie genug Erfahrung für die Ausbildung haben, eine der besten Möglichkeiten, sich Ihr „Traumpferd“ heranzubilden!

Händler/Pferdemarkt: sie werden wenig oder gar nichts Konkretes über die

Herkunft des Pferdes erfahren. Sie sollten viel Know-how bei Pferden haben, oder einen sehr erfahrenen Berater! Manchmal werden Sie ganz tolle Pferde auf diese Art finden – aber in der Mehrzahl fürchterliche „Gesamtkatastrophen“! – Lassen Sie sich nicht zu einem Kauf aus Mitleid hinreissen!

Inserate in Zeitungen/Internet: vorteilhaft ist die breite Masse an Angeboten, die sie in Ruhe durchdenken können, ansonsten treffen Sie auf die gesamte Palette siehe oben!

5. Einige konkrete Tipps zum Kauf:

Wenn Sie nun eines oder mehrere Pferde ins Auge gefasst haben, nehmen Sie sich Zeit!

a) Probieren Sie die Pferde in Ruhe aus, durchaus auch an mehreren Tagen und in verschiedenen Situationen! Schauen Sie, ob die „Chemie“ zwischen Ihnen und dem Pferd stimmt!

b) Kontrollieren Sie Papiere, Impfpass, Untersuchungsprotokoll, etc. Überprüfen Sie, ob die Dokumente auch zum Pferd passen! Achten Sie auf einen Pferdepaß! Pferde dürfen in Österreichj ohne Pferdepaß nicht transportiert werden bzw. die direkte Stallumgebung nicht verlassen. Er gibt Ihnen auch grundlegende Informationen über Alter, Impfstatus, Vorbesitzer u.s.w. (Auch dies ist übrigens etwas, das sich noch nicht überall herumgesprochen hat!)

c) Vereinbaren Sie Kaufpreis, Transport, Übergabetermin (Haftungsübergang!), evt. Zubehör,....

d) Erkundigen Sie sich über die bisherige Fütterung – plötzlicher Futterwechsel kann Probleme machen!

e) Bestehen Sie auf einem schriftlichen Kaufvertrag unabhängig vom Kaufpreis! Bedenken Sie, dass die Probleme und Scherereien die Ihnen entstehen können, dieselben sind, egal ob es sich um ein 500€- Pferd oder ein 50.000€-Pferd handelt!

Nun wünsche ich Ihnen viel Erfolg bei der Pferdesuche,

und danach einen „Guten Ritt“ !

Für alle weiteren Fragen stehen wir Ihnen natürlich jederzeit gerne zur Verfügung! Bitte zögern Sie nicht, sich an uns zu wenden!
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